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• Der Großhandel erwirtschaftet in den meisten EU-Ländern mehr als GLH
+lOIWH�GHV�8PVDW]HV�GHV�*HVDPWKDQGHOV.

• Beschäftigung: Im Großhandel sind überwiegend PlQQOLFKH
9ROO]HLWDUEHLWVNUlIWH�LQ�JUR�HQ�8QWHUQHKPHQ�beschäftigt.

• Sowohl die�$UEHLWVSURGXNWLYLWlW�als auch die�$UEHLWVNRVWHQ�MH�(LQKHLW sind
im Großhandel höher als in anderen Handelsbereichen.

• Der Großhandel mit 5RKVWRIIHQ�XQG�+DOEZDUHQ (NACE-Gruppe 51.5) und
der Großhandel mit 0DVFKLQHQ� (NACE-Gruppe 51.6) sind die wichtigsten
Tätigkeitsbereiche.

$EELOGXQJ����$QWHLO�GHV�*UR�KDQGHOV�DP�*HVDPWKDQGHO������

        (1) Daten von 1997    (2) Daten von 1996           4XHOOH��(XURVWDW��6%6�'DWHQEDQN
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��:    Handelsvermittlung und Großhandel (ohne Handel mit Kraftfahrzeugen)

����: Handelsvermittlung

����: Großhandel mit landwirtschaftlichen Grundstoffen und lebenden Tieren

����: Großhandel mit Nahrungsmitteln, Getränken und Tabakwaren

����: Großhandel mit Gebrauchs- und Verbrauchsgütern

����: Großhandel mit Rohstoffen, Halbwaren, Altmaterial und Reststoffen

����: Großhandel mit Maschinen, Ausrüstungen und Zubehör

����: Sonstiger Großhandel
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$QWHLO�GHV�*UR�KDQGHOV�DP�*HVDPWKDQGHO

*UR�KDQGHO�ZHLVW�GLH�K|FKVWHQ
8PVDW]]DKOHQ�GHV�+DQGHOVVHNWRUV
DXV

Der Großhandel ist die wichtigste
Komponente im Handelssektor.

Aus allen Ländern, die Daten
vorgelegt haben, wurden Werte von
mehr als 50% des Gesamthandels
gemeldet (außer Irland: 46%). Die

höchsten Umsatzanteile wurden in
Belgien und Luxemburg erreicht
(jeweils 60%).

Anders stellt sich die Situation dar,
wenn man die Zahl der Unternehmen
betrachtet. Hier reichten die Werte
1996 von 16% (Irland hat auch hier
den niedrigsten Wert) bis hin zu 40%
(Luxemburg 1996).

Für das Beschäftigungsniveau im
Großhandel lagen die Werte wiederum
höher. Alle untersuchten Länder, mit
Ausnahme von Irland, verzeichneten
Beschäftigungsanteile von mehr als
30%, wobei Schweden mit 41% und
Belgien mit 37% die Spitzenpositionen
einnahmen. Auch hier lag Irland mit
24% am unteren Ende der Skala.

*UR�KDQGHO�XQG�*HVDPWKDQGHO

*UR�KDQGHO� YHU]HLFKQHW� K|KHUH� 3UR�
GXNWLYLWlW�DOV�GHU�*HVDPWKDQGHO«

Der Großhandel ist kapitalintensiver und
stärker automatisiert als der Einzelhandel.

Da diese beiden Faktoren zur Steigerung
der Produktivität beitragen, sind Umsatz
und Wertschöpfung je Beschäftigten
($UEHLWVSURGXNWLYLWlW) in der gesamten EU
im Großhandel höher als im Handel
insgesamt, wie aus den Abbildungen 2 und
3 erkennbar ist.

In %HOJLHQ und /X[HPEXUJ ist der Umsatz
je Beschäftigten in absoluten Zahlen am
höchsten (601 000 ECU bzw.
579 000 ECU), weshalb es kaum
überraschend ist, dass der Großhandel in
diesen Ländern auch den größten Anteil
am Umsatz des Gesamthandels hat.

%HOJLHQ und /X[HPEXUJ verzeichnen
zusammen mit )LQQODQG und 1RUZHJHQ
auch die höchste Arbeitsproduktivität
(Abbildung 3).

3RUWXJDO liegt dagegen am unteren Ende
der Skala, mit einem Umsatz je
Beschäftigten von 221 500 ECU und einer
Arbeitsproduktivität von 24 000 ECU.

…DEHU� DXFK� K|KHUH� $UEHLWVNRVWHQ� MH
(LQKHLW���

Wie Abbildung 4 zeigt, sind andererseits
jedoch die Arbeitskosten je Einheit für
Großhandelsunternehmen höher als im
Durchschnitt des Handelssektors ins-
gesamt.
Die Zahlen für den Gesamthandel sind
indessen mit Vorsicht zu interpretieren: Zum
Einzelhandelssektor gehören zahlreiche
kleine Familienbetriebe, die mit geringen
Arbeitskosten geführt werden, da das
Einkommen des Betriebsinhabers zum Teil
im Betriebsergebnis enthalten ist.

$EELOGXQJ����*UR�KDQGHO�XQG�*HVDPWKDQGHO
8PVDW]�MH�%HVFKlIWLJWHQ������

   (1) Daten von 1997  (2) Daten von 1996  (3) Daten von 1995     4XHOOH��(XURVWDW��6%6�'DWHQEDQN

$EELOGXQJ����*UR�KDQGHO�XQG�*HVDPWKDQGHO
$UEHLWVSURGXNWLYLWlW������

               (1) Daten von 1997   (2) Daten von 1996�����������������������������������������������������4XHOOH��(XURVWDW��6%6�'DWHQEDQN
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….XQG� GDKHU� HLQ� JHULQJHUHV� %HWULHEV�
HUJHEQLV�

Ein weiteres Merkmal des Großhandels ist
eine im Vergleich zum Einzelhandel stärkere
Rotation des Kapitals, was den
Großhandelsunternehmen erlaubt mit gering-
eren Margen zu arbeiten.

Infolgedessen sind die Bruttobetriebsüber-
schussraten (Anteil des Bruttobetriebs-
überschusses am Umsatz – siehe Abbildung
5) im Großhandel niedriger als im Handel
insgesamt.

Die einzigen $XVQDKPHQ zu dieser Regel
bilden 3RUWXJDO und ,WDOLHQ.

,WDOLHQ ist darüber hinaus das einzige Land, in
dem die Arbeitskosten je Einheit im
Großhandel gleich hoch sind wie im
Gesamthandel.

Dies könnte auf die JUR�H� =DKO� NOHLQHU
8QWHUQHKPHQ� zurückzuführen sein, die im
Bereich Handelsvermittlung (NACE 51.1)
tätig sind.

Hierbei handelt es sich zumeist um
selbständige Betriebe mit niedrigen Arbeits-
kosten und hohen Überschussraten, die
jedoch als Handelsvermittler klassifiziert
werden und daher den Durchschnittswert für
diesen Sektor in Italien beeinflussen.

$EELOGXQJ����*UR�KDQGHO�XQG�*HVDPWKDQGHO
$UEHLWVNRVWHQ�MH�(LQKHLW������

                     (1) Daten von 1997   (2) Daten von 1996�� ���������������������������4XHOOH��(XURVWDW��6%6�'DWHQEDQN

$EELOGXQJ����*UR�KDQGHO�XQG�*HVDPWKDQGHO
%UXWWREHWULHEV�EHUVFKXVVUDWH������

            (1) Daten von 1997   (2) Daten von 1996�� ����������4XHOOH��(XURVWDW��6%6�'DWHQEDQN

:LFKWLJVWH�%HVFKlIWLJXQJVPHUNPDOH

+DXSWVlFKOLFK�*UR�XQWHUQHKPHQ�±� DX�HU
LQ�,WDOLHQ

Abbildung 6 zeigt, dass in den Ländern, die
Daten geliefert haben, ein beträchtlicher
Anteil der im Großhandel beschäftigten
Arbeitnehmer in JUR�HQ 8QWHUQHKPHQ (mit
mindestens 50 Beschäftigten) arbeitet.

In 'lQHPDUN, gVWHUUHLFK und )LQQODQG
haben Großunternehmen einen Beschäfti-
gungsanteil im Großhandel von UXQG ����
Auch in den anderen Ländern, mit Ausnahme
von Italien, sind große Unternehmen
dominierend.

Unternehmen mit 5 bis 19 Beschäftigten
bilden die größte Gruppe in %HOJLHQ (mit rund
30% der Beschäftigten), in den meisten
übrigen Ländern stehen sie an zweiter Stelle.

Italien stellt eine Ausnahme dar. Hier sind die
Zahlen für alle Größenklassen ähnlich, und
der Anteil der Beschäftigten in Kleinbetrieben
ist von allen untersuchten Ländern am
größten (47,4% der Beschäftigten arbeiten in
Betrieben mit bis zu 4 Arbeitnehmern).

$EELOGXQJ����=DKO�GHU�%HVFKlIWLJWHQ�LQ�GHQ�8QWHUQHKPHQ�
DXIJHJOLHGHUW�QDFK�%HVFKlIWLJXQJVJU|�HQNODVVHQ������

(1) Daten von 1997  (2) Daten von 1996  4XHOOH��(XURVWDW��6%6�'DWHQEDQN
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hEHUZLHJHQG� $UEHLWQHKPHU� LP� *UR��
KDQGHO� ±� VHOEVWlQGLJH�%HVFKlIWLJXQJ� QXU
LQ�6�GHXURSD�YRQ�%HGHXWXQJ

Aus Abbildung 7 ist die Bedeutung der
unselbständigen und selbständigen Beschäft-
igung im Großhandelssektor zu ersehen. Auf
Selbständige entfällt in den meisten
untersuchten Ländern nur ein relativ kleiner
Anteil an der Gesamtzahl (der Durchschnitt
von EU-15 lag 1999 bei 16%). Eine
Ausnahme bildet Südeuropa.

In *ULHFKHQODQG und 3RUWXJDO erreichte der
Anteil der Selbständigen im Großhandel mehr
als 25%.

,WDOLHQ stellt mit 42% wiederum eine
$XVQDKPH dar. Dies bestätigt die besondere
Struktur des italienischen Handelssektors, der
durch eine Vielzahl kleiner, selbständig
geführter Unternehmen gekennzeichnet ist.

Frankreich und die Niederlande liegen am
unteren Ende der Skala mit 7,6% bzw. 7,5%.
In Norwegen betrug der Selbständigenanteil
sogar weniger als 3%.

'LH�PHLVWHQ�%HVFKlIWLJWHQ�LP�*UR�KDQGHO
VLQG�PlQQOLFKH�9ROO]HLWNUlIWH

Abbildung 8 zeigt, dass in allen europäischen
Ländern nahezu ]ZHL� 'ULWWHO� GHU
%HVFKlIWLJWHQ�LP�*UR�KDQGHO�0lQQHU�sind.
Auf Frauen entfallen zwischen 24% in Port-
ugal, Luxemburg und Island und 39% in
Österreich.

7HLO]HLWEHVFKlIWLJXQJ ist, wie aus Abbildung
9 ersichtlich, im Großhandelssektor QLFKW
VHKU�YHUEUHLWHW. Der entsprechende Wert für
EU-15 lag 1999 nur bei knapp über 10%.

Allerdings sind die Anteile der
Teilzeitbeschäftigung in den einzelnen
Ländern sehr unterschiedlich.

In den V�GHXURSlLVFKHQ /lQGHUQ war der
Anteil der Teilzeitbeschäftigten DP� QLHG�
ULJVWHQ� (rund 5% in Italien, Spanien und
Portugal und weniger als 3% in
Griechenland). Insbesondere in den nor-
dischen Ländern und den Niederlanden
machten sie dagegen einen größeren Teil der
Gesamtbeschäftigung aus (19,5% in Island
und knapp 18% in den Niederlanden).

Dies könnte dadurch bedingt sein, dass der
Großhandel in der Regel NHLQH� JUR�H
)OH[LELOLWlW�EHL�GHQ�$UEHLWV]HLWHQ zulässt.

Ein weiterer Grund könnte sein, dass vor
allem Frauen aus IDPLOLlUHQ�*U�QGHQ nach
wie vor häufig auf Teilzeitbasis arbeiten. Da
sie im Großhandel indessen nur einen
geringen Anteil an der Beschäftigung haben,
ist eben auch die Teilzeitarbeit in diesem
Sektor nicht sehr weit verbreitet.

$EELOGXQJ����%HVFKlIWLJXQJ�LP�*UR�KDQGHO�
8QWHUJOLHGHUXQJ�QDFK�6WHOOXQJ�LP�(UZHUEVOHEHQ������

4XHOOH��(XURVWDW��$UEHLWVNUlIWHHUKHEXQJ

$EELOGXQJ����%HVFKlIWLJXQJ�LP�*UR�KDQGHO�
8QWHUJOLHGHUXQJ�QDFK�*HVFKOHFKW������

4XHOOH��(XURVWDW��$UEHLWVNUlIWHHUKHEXQJ

$EELOGXQJ����%HVFKlIWLJXQJ�LP�*UR�KDQGHO�
$QWHLO�GHU�7HLO]HLWEHVFKlIWLJWHQ�DQ�GHU�*HVDPW]DKO�GHU�%HVFKlIWLJWHQ

LP�*UR�KDQGHO������

4XHOOH��(XURVWDW��$UEHLWVNUlIWHHUKHEXQJ
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'LH�7lWLJNHLWVEHUHLFKH�GHV�*UR�KDQGHOV

Der Großhandel umfasst sieben
Wirtschaftszweiggruppen gemäß der
statistischen Systematik NACE (siehe
Seite 7, Wissenswertes zur Methodik).

Die Bereiche Großhandel mit Nahrungs-
mitteln (NACE-Gruppe 51.3), mit Ge-
brauchs- und Verbrauchsgütern (51.4),
mit Rohstoffen und Halbwaren (51.5)
und mit Maschinen (51.6) sind generell
für viele Kennzahlen die wichtigsten
Wirtschaftszweige, wobei einige Länder
Ausnahmen darstellen (Tabelle 1).

In ,WDOLHQ beispielsweise fallen mehr als
60% der Großhandelsunternehmen
unter die NACE-Gruppe 51.1 (Handels-
vermittlung). In diesem Bereich sind

rund 30% aller italienischen Beschäf-
tigten des Großhandels tätig, jedoch
werden nur 6% des Großhandels-
umsatzes hier erwirtschaftet.

Der Umsatz im Großhandel mit Ma-
schinen, Ausrüstungen und Zubehör
(NACE 51.6) hat dagegen in acht
Ländern (einschließlich Italien) den
größten Anteil, in drei weiteren Ländern
den zweitgrößten Anteil am Gesamtum-
satz.

Auf diesen Tätigkeitsbereich entfällt für
die Mehrheit der Länder auch der
höchste Beschäftigungsanteil ±� $XV�
QDKPHQ�sind ,WDOLHQ und 3RUWXJDO.

In Portugal wird das höchste Be-

schäftigungsniveau im Großhandel mit
Gebrauchs- und Verbrauchsgütern
(NACE 51.4) verzeichnet, die meisten
Unternehmen sind, wie auch in Italien,
der NACE-Gruppe 51.1 zuzuordnen.

Die beiden genannten
Tätigkeitsbereiche spielen in Portugal
und Italien eine vorherrschende Rolle,
sie weisen die höchsten
Betriebsüberschüsse wie auch die
höchsten Personalaufwendungen aus,
während in anderen Ländern die NACE-
Gruppen 51.6 oder 51.5 bei diesen
Variablen an erster Stelle stehen.

7DEHOOH����*UR�KDQGHO��:LFKWLJVWH�8QWHUQHKPHQVNHQQ]DKOHQ�QDFK�1$&(�*UXSSHQ������

B DK (3) D (4) EL E F IRL (1) I (1) L (5) NL A P FIN S (1) UK (2) IS (3) NO (1)

51 : 28 286 : : : 161 287 4 914 385 128 2 642 54 300 19 409 49 308 17 358 42 295 110 107 1 469 17 521
51.1 : 2 238 : : : 38 538 510 232 763 400 4 060 4 251 15 071 4 478 3 373 12 846 : 1 992
51.2 : 1 552 6 441 : : 7 979 200 9 222 105 4 880 1 038 2 415 337 907 1 857 : 383
51.3 : 3 800 11 619 : : 20 579 1 016 37 405 314 6 380 1 781 8 134 1 211 3 818 14 914 : 1 646
51.4 : 7 815 20 954 : : 36 303 850 47 677 504 14 755 4 132 9 661 3 871 12 130 25 421 : 4 140
51.5 : 4 207 17 552 : : 17 628 766 30 665 475 8 190 3 093 5 930 2 855 11 053 15 353 : 2 687
51.6 : 6 672 13 204 : : 34 460 813 15 328 613 11 470 4 642 4 402 4 073 10 546 11 758 : 5 491
51.7 : 2 002 1 583 : : 5 800 759 12 068 231 4 565 472 3 695 533 468 27 958 : 1 182

51 215 167 168 957 : : : 946 523 50 157 980 846 12 113 431 243 199 258 266 317 82 974 209 556 : 7 018 105 576
51.1 12 971 5 886 : : : 61 477 1 931 290 441 642 10 117 8 871 31 919 5 418 10 079 : : 3 592
51.2 7 732 10 530 52 666 : : 54 821 1 617 26 359 396 32 521 16 708 9 827 2 220 6 549 : : 3 417
51.3 35 049 22 383 225 566 : : 170 389 11 045 161 481 2 815 66 900 36 322 56 219 7 099 25 673 : : 16 330
51.4 55 149 33 785 329 139 : : 181 076 9 627 213 245 1 893 92 779 44 896 68 038 14 930 49 966 : : 21 682
51.5 45 294 37 413 354 120 : : 194 586 10 017 156 165 2 795 77 490 43 448 41 890 16 928 54 298 : : 21 457
51.6 52 155 53 166 203 802 : : 277 079 11 032 85 455 3 169 128 761 46 363 38 006 27 824 61 352 : : 36 098
51.7 6 817 5 794 84 545 : : 7 095 4 888 47 700 402 22 675 2 650 20 418 8 555 1 639 : : 3 000

51 129 294 61 988 : : : 445 429 18 732 287 914 7 018 : 71 595 58 982 39 560 82 415 422 521 1 610 52 289
51.1 3 499 1 948 : : : 58 323 102 16 659 368 : 739 5 238 573 3 526 9 233 : 411
51.2 5 746 5 272 31 918 : : 47 591 850 11 658 193 21 757 5 477 3 016 1 410 2 971 8 882 : 1 901
51.3 22 158 11 842 118 036 : : 93 955 5 468 61 923 1 821 40 416 12 192 13 804 4 207 15 176 73 818 : 15 145
51.4 30 239 11 450 116 877 : : 71 719 3 067 68 641 706 39 090 15 654 15 059 5 180 16 727 62 320 : 8 905
51.5 44 549 17 117 191 542 : : 82 340 5 280 91 530 2 657 38 556 22 034 10 819 10 307 24 471 167 146 : 13 163
51.6 20 226 13 028 66 722 : : 88 606 2 943 23 727 1 094 50 664 13 493 7 012 9 455 19 065 61 213 : 11 938
51.7 2 878 1 331 40 811 : : 2 895 1 023 13 776 179 7 164 2 007 4 033 8 429 479 39 909 : 826

51 11 556 : : : : 45 848 2 517 36 741 735 : 9 947 6 403 4 749 10 263 : 278 6 053
51.1 622 : : : : 3 509 61 7 827 42 : 335 553 264 502 : : 153
51.2 291 : : : : 2 503 105 865 19 1 450 557 152 99 253 : : 160
51.3 1 351 : : : : 7 446 485 5 120 150 3 097 1 452 1 085 329 1 029 : : 857
51.4 3 083 : : : : 8 882 508 9 542 110 5 345 2 398 1 909 831 2 383 : : 1 254
51.5 2 572 : : : : 9 353 593 7 155 225 4 485 2 405 1 218 1 060 2 809 : : 1 295
51.6 3 353 : : : : 13 880 565 4 238 171 7 191 2 698 1 034 1 672 3 217 : : 2 186
51.7 285 : : : : 275 200 1 995 20 1 060 103 453 495 70 : : 148

51 4 514 : : : : 11 809 : 21 938 401 : 3 306 3 153 1 950 3 227 : : 1 960
51.1 372 : : : : 1 119 : 7 081 25 : 158 294 123 199 : : 60
51.2 167 : : : : 727 : 528 10 616 134 71 36 57 : : 34
51.3 513 : : : : 2 049 : 2 455 80 1 449 448 526 113 235 : : 286
51.4 1 168 : : : : 2 371 : 5 117 61 2 629 777 968 357 785 : : 467
51.5 1 000 : : : : 2 491 : 3 793 145 1 942 863 677 484 1 016 : : 444
51.6 1 186 : : : : 2 993 : 1 954 69 3 092 897 429 626 910 : : 633
51.7 106 : : : : 60 : 1 010 11 513 29 188 211 25 : : 36

51 7 043 : : : : 34 039 : 14 804 334 : 6 641 3 250 2 799 7 036 21 774 : 4 093
51.1 250 : : : : 2 390 : 746 17 : 176 258 140 303 897 : 93
51.2 123 : : : : 1 776 : 337 9 833 423 81 62 196 258 : 126
51.3 838 : : : : 5 398 : 2 666 70 1 647 1 004 558 216 794 3 143 : 571
51.4 1 914 : : : : 6 511 : 4 424 48 2 716 1 621 941 474 1 598 4 387 : 787
51.5 1 572 : : : : 6 861 : 3 362 80 2 542 1 541 541 576 1 793 4 901 : 850
51.6 2 167 : : : : 10 888 : 2 283 102 4 099 1 801 605 1 046 2 307 5 986 : 1 554
51.7 179 : : : : 215 : 985 9 547 75 265 284 46 2 203 : 112

51 1 882 : : : : 4 697 316 5 584 79 : 1 213 1 341 624 1 853 4 727 : 847
51.1 139.9 : : : : 309.8 2.0 1 083.7 1.6 : 22.0 91.4 31.0 108.0 162.2 : 14.6
51.2 97.2 : 325.3 : : 521.6 15.8 142.8 5.7 323.1 115.4 36.3 6.3 44.0 65.1 : 29.1
51.3 268.2 : 1 075.7 : : 880.1 65.6 852.7 11.1 522.0 202.1 251.6 47.1 323.5 761.9 : 199.5
51.4 401.3 : 1 058.3 : : 701.8 45.9 1 319.0 12.9 642.6 177.3 264.8 76.0 297.2 741.0 : 129.5
51.5 405.8 : 2 830.9 : : 1 008.9 125.1 1 445.9 33.4 633.1 379.1 391.3 175.8 604.6 1 364.0 : 209.3
51.6 528.7 : 840.0 : : 1 241.6 41.8 504.9 13.6 725.9 306.0 215.9 197.0 451.6 1 185.8 : 253.9
51.7 40.5 : 407.8 : : 33.5 20.2 235.0 0.7 151.0 10.8 89.6 90.4 24.1 447.3 : 10.7

(1) Daten von 1997; (2) Daten von 1996; (3) Daten von 1995
(4) Investitionen: Daten von 1997
(5) Investitionen: Daten von 1995; übrige Variablen: Daten von 1996 4XHOOH��(XURVWDW��6%6�'DWHQEDQN

Bruttobetriebsüberschuss (M io. ECU)

Personalaufwendungen (M io. ECU)

Brutto investitionen in Sachanlagen (Mio. ECU)

Zahl der Unternehmen (E inheiten)

Zahl der Beschäftigten (Einheiten)

Um satz (Mio. ECU)

Bruttowertschöpfung zu Faktorkosten (M io. ECU)
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3URGXNWLYLWlW�XQG�%HWULHEVHUJHEQLV�LQ
GHQ� 7lWLJNHLWVEHUHLFKHQ� GHV� *UR��
KDQGHOV

Mit Ausnahme der meisten nordischen
Länder, wo die höchsten Umsatzwerte
im Großhandel mit Nahrungsmitteln
(NACE 51.3) verzeichnet werden, fällt
der Umsatz je Beschäftigten in den
einzelnen Ländern Europas sehr
unterschiedlich aus (Tabelle 2).

Allerdings sind der Großhandel mit
Rohstoffen und Halbwaren (NACE 51.5)
und der Großhandel mit Maschinen
(NACE 51.6) auch im Hinblick auf die
Arbeitsproduktivität offenbar die wich-
tigsten Tätigkeitsbereiche.

Da die Unternehmen in diesen
Bereichen in erster Linie dem
Industriesektor zuliefern, handeln sie
entweder mit Massengütern oder mit

Gütern "mit hohem Wert je Einheit" –
beides Faktoren, die zur Steigerung der
Arbeitsproduktivität beitragen.

Die höchsten Umsatzwerte für Rohstoffe
und Halbwaren wurden in Finnland und
Norwegen (jeweils mehr als
60 000 ECU je Beschäftigten) sowie in
Luxemburg (mehr als 80 000 ECU)
verzeichnet. Belgien und wiederum
Finnland und Norwegen nahmen beim
Großhandel mit Maschinen (NACE 51.6)
die Spitzenpositionen ein, ebenfalls mit
mehr als 60 000 ECU je Beschäftigten.
Für beide Wirtschaftszweige waren die
Zahlen in Portugal (weniger als
30 000 ECU) am niedrigsten.

Die unterschiedlichen Produktmerkmale
beider Tätigkeitsbereiche kommen auch
in den Bruttobetriebsüberschussraten
(Anteil des Bruttobetriebsüberschusses

am Umsatz) zum Ausdruck.

Im Falle der NACE-Gruppe 51.5
(Großhandel mit Rohstoffen und
Halbwaren) bewegt sich dieser Indikator
zwischen 2% und 6% (Verkauf großer
Mengen mit „niedrigen Gewinn-
spannen“), während die
Überschussraten im Großhandel mit
Maschinen (NACE 51.6) mit
durchschnittlich rund 6% höher ausfallen
(am niedrigsten in Frankreich mit 3,4%,
am höchsten in Italien mit 8,2%).

Am auffallendsten sind die Werte im
Bereich Handelsvermittlung (NACE
51.1), wo die Überschussraten in Italien
sogar 42,5% erreichen, in Österreich
und Finnland mehr als 20% und in
Belgien und Norwegen mehr als 10%.

7DEHOOH����*UR�KDQGHO��:LFKWLJVWH�3URGXNWLYLWlWVNHQQ]DKOHQ�QDFK�1$&(�*UXSSHQ������

B DK (2) D (3) EL E F IRL (1) I (1) L (4) NL A P FIN S (1) UK IS NO (1)

51 : 6 : : : 6 10 3 5 8 10 5 5 5 : : 6
51.1 : 3 : : : 2 4 1 2 2 2 2 1 3 : : 2
51.2 : 7 8 : : 7 8 3 4 7 16 4 7 7 : : 9
51.3 : 6 19 : : 8 11 4 9 10 20 7 6 7 : : 10
51.4 : 4 16 : : 5 11 4 4 6 11 7 4 4 : : 5
51.5 : 9 20 : : 11 13 5 6 9 14 7 6 5 : : 8
51.6 : 8 15 : : 8 14 6 5 11 10 9 7 6 : : 7
51.7 : 3 53 : : 1 6 4 2 5 6 6 16 4 : : 3

51 600.9 366.9 : : : 470.6 373.5 290.0 579.4 : 359.3 221.5 476.8 393.3 : : 495.3
51.1 269.7 330.9 : : : 948.7 52.6 60.0 572.8 : 83.3 164.1 105.7 349.8 : : 114.4
51.2 743.1 500.6 606.1 : : 868.1 525.8 440.0 486.9 669.0 327.8 306.9 635.1 453.6 : : 556.4
51.3 632.2 529.1 523.3 : : 551.4 495.1 380.0 646.8 604.1 335.7 245.5 592.6 591.1 : : 927.4
51.4 548.3 338.9 355.1 : : 396.1 318.6 320.0 373.1 421.3 348.7 221.3 347.0 334.8 : : 410.7
51.5 983.6 457.5 540.9 : : 423.2 527.1 590.0 950.5 497.6 507.1 258.3 608.9 450.7 : : 613.5
51.6 387.8 245.1 327.4 : : 319.8 266.8 280.0 345.3 393.5 291.0 184.5 339.8 310.8 : : 330.7
51.7 422.2 229.7 482.7 : : 408.1 209.2 290.0 446.3 316.0 757.3 197.5 985.2 292.3 : : 275.4

51 53.7 : : : : 48.4 50.2 40.0 60.7 : 49.9 24.0 57.2 49.0 : : 57.3
51.1 47.9 : : : : 57.1 31.6 30.0 65.2 : 37.7 17.3 48.7 49.8 : : 42.7
51.2 37.6 : : : : 45.7 65.2 30.0 46.9 44.6 33.3 15.5 44.5 38.6 : : 46.9
51.3 38.6 : : : : 43.7 43.9 30.0 53.3 46.3 40.0 19.3 46.3 40.1 : : 52.5
51.4 55.9 : : : : 49.1 52.8 40.0 57.9 57.6 53.4 28.1 55.7 47.7 : : 57.8
51.5 56.8 : : : : 48.1 59.2 50.0 80.4 57.9 55.3 29.1 62.6 51.7 : : 60.3
51.6 64.3 : : : : 50.1 51.2 50.0 53.8 55.9 58.2 27.2 60.1 52.4 : : 60.6
51.7 41.8 : : : : 38.7 40.9 40.0 48.8 46.7 39.0 22.2 57.9 42.8 : : 49.5

51 41.0 : : : : 36.6 : 30.0 31.9 : 36.1 13.5 35.3 37.3 : : 40.6
51.1 61.5 : : : : 40.9 : 30.0 45.8 : 35.9 12.9 34.2 36.6 : : 35.2
51.2 30.9 : : : : 34.0 : 30.0 29.2 30.4 27.0 9.9 29.6 32.3 : : 38.4
51.3 30.0 : : : : 32.2 : 20.0 26.7 27.0 28.9 10.6 31.4 33.8 : : 35.9
51.4 42.0 : : : : 36.6 : 30.0 30.9 32.1 38.7 14.6 33.5 37.0 : : 38.2
51.5 40.3 : : : : 35.6 : 30.0 31.7 34.5 37.2 13.6 34.9 36.5 : : 40.8
51.6 47.7 : : : : 39.7 : 40.0 35.6 33.7 41.8 16.3 38.6 40.5 : : 44.5
51.7 31.5 : : : : 32.3 : 30.0 34.8 26.3 32.6 13.9 33.6 32.8 : : 42.5

51 3.5 : : : : 2.7 : 7.6 5.7 : 4.6 5.3 4.9 3.9 : : 3.7
51.1 10.6 : : : : 1.9 : 42.5 6.8 : 21.4 5.6 21.5 5.7 : : 14.6
51.2 2.9 : : : : 1.5 : 4.5 5.1 2.8 2.4 2.3 2.6 1.9 : : 1.8
51.3 2.3 : : : : 2.2 : 4.0 4.4 3.6 3.7 3.8 2.7 1.5 : : 1.9
51.4 3.9 : : : : 3.3 : 7.5 8.7 6.7 5.0 6.4 6.9 4.7 : : 5.2
51.5 2.2 : : : : 3.0 : 4.1 5.4 5.0 3.9 6.3 4.7 4.2 : : 3.4
51.6 5.9 : : : : 3.4 : 8.2 6.3 6.1 6.6 6.1 6.6 4.8 : : 5.3
51.7 3.7 : : : : 2.1 : 7.3 5.8 7.2 1.4 4.6 2.5 5.1 : : 4.4

51 8.7 : : : : 5.0 6.3 10.0 6.7 : 6.1 5.0 7.5 8.8 : : 8.0
51.1 10.8 : : : : 5.0 1.0 0.0 2.6 : 2.5 2.9 5.7 10.7 : : 4.1
51.2 12.6 : 6.3 : : 9.5 9.8 10.0 14.7 9.9 6.9 3.7 2.9 6.7 : : 8.5
51.3 7.7 : 4.8 : : 5.2 5.9 10.0 3.9 7.8 5.6 4.5 6.6 12.6 : : 12.2
51.4 7.3 : 3.2 : : 3.9 4.8 10.0 6.8 6.9 4.0 3.9 5.1 6.0 : : 6.0
51.5 9.0 : 8.0 : : 5.2 12.5 10.0 12.2 8.2 8.7 9.3 10.4 11.1 : : 9.8
51.6 10.1 : 4.2 : : 4.5 3.8 10.0 4.5 5.6 6.6 5.7 7.1 7.4 : : 7.0
51.7 5.9 : 4.9 : : 4.7 4.1 0.0 1.8 6.7 4.1 4.4 10.6 14.7 : : 3.6

(1) Daten von 1997; (2) Daten von 1995
(3) Investitionen je Beschäftigten: Daten von 1997
(4) Investitionen je Beschäftigten: Daten von 1995; übrige Indikatoren: Daten von 1996 4XHOOH��(XURVWDW��6%6�'DWHQEDQN

Bruttobetriebsüberschussrate  (%)

Investitionen je Beschäftigten (1 000 ECU)

Zahl der Beschäftigten je Unternehmen (Einheiten)

Umsatz je Beschäftigten (1 000 ECU)

Arbeitsproduktivität (1 000 ECU)

Arbeitskosten je Einheit (1 000 ECU)



————————————————————————— 7/2001 — Thema 4 — 6WDWLVWLN�NXU]�JHIDVVW �A

�½ �:,66(16:(57(6�=85�0(7+2',.
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

'DWHQEDQN

Diese Ausgabe von "Statistik kurz
gefasst" beruht auf der strukturellen
Unternehmensstatistik, die im Rahmen
der Verordnung (EG, EURATOM)
Nr. 58/97 des Rates vom 20. Dezember
1996 erhoben wird. Die betreffenden
Daten sind in der Eurostat-
Referenzdatenbank 1HZ� &URQRV
gespeichert (Thema 4 – Bereich
Strukturelle Unternehmensstatistiken
SBS – Sammlung enterpr: jährliche
Unternehmensstatistiken – dft file HQWHU
und Sammlung sizclass: jährliche Unter-
nehmensstatistiken nach Größenklassen
– dft file WUDGHHPSO).

'LH� KLHU� YHU|IIHQWOLFKWHQ� =DKOHQ
HQWVSUHFKHQ� GHP� 6WDQG� GHU� 'DWHQEDQN
YRP�����2NWREHU������

Die Veröffentlichung enthält ferner Be-
schäftigungsdaten, die aus der Arbeits-
kräfteerhebung (AKE) stammen. Diese
Daten werden gemäß der Verordnung
Nr. 577/98 des Rates aus dem Jahr 1998
erhoben, die die vorausgegangene
Verordnung ersetzt hat, um den neuen
statistischen Anforderungen Rechnung zu
tragen. Methodik und Inhalt dieser neuen
Erhebungsreihe werden in der Ver-
öffentlichung „Erhebung über Arbeitskräfte
– Methodik und Definitionen – Ausgabe
1998“ beschrieben.

)�U� GLH� /lQGHU� XQG� (8�$JJUHJDWH�� GLH
QLFKW� LQ� GHQ� *UDILNHQ� RGHU� 7DEHOOHQ
JH]HLJW� ZHUGHQ� VLQG� NHLQH� 'DWHQ
YHUI�JEDU�

6WDWLVWLVFKH�6\VWHPDWLN

Die Daten wurden hauptsächlich auf der
Grundlage der SWDWLVWLVFKHQ� 6\VWHPDWLN
GHU�:LUWVFKDIWV]ZHLJH�LQ�GHU�(XURSlLVFKHQ
*HPHLQVFKDIW� �1$&(� 5HY�� �� erhoben.
Diese Ausgabe von "Statistik kurz gefasst"
hat die NACE-Abteilung ��� �+DQGHOVYHU�
PLWWOXQJ�XQG�*UR�KDQGHO� �RKQH�+DQGHO
PLW�.UDIWIDKU]HXJHQ�� zum Thema, die in
folgende Gruppen gegliedert ist:

����: Handelsvermittlung;
����: Großhandel mit landwirtschaftlichen
Grundstoffen und lebenden Tieren;
����: Großhandel mit Nahrungsmitteln,
Getränken und Tabakwaren;
����: Großhandel mit Gebrauchs- und
Verbrauchsgütern; ����: Großhandel mit
Rohstoffen, Halbwaren, Altmaterial und
Reststoffen; ����: Großhandel mit
Maschinen, Ausrüstungen und Zubehör;
����: Sonstiger Großhandel.

6%6�.HQQ]DKOHQ

=DKO�GHU�8QWHUQHKPHQ

Auszählung der Unternehmen, die als
jeweilige Grundgesamtheit im Unter-
nehmensregister enthalten sind, bereinigt
um Fehler, insbesondere im Register.
Ruhende Einheiten werden nicht erfasst.

=DKO�GHU�%HVFKlIWLJWHQ

Die Gesamtzahl der in der jeweiligen
Einheit tätigen Personen (einschließlich
mitarbeitender Inhaber, regelmäßig in der
Einheit mitarbeitender Teilhaber und
unbezahlt mithelfende Familienan-
gehörige) sowie der Personen, die außer-
halb der Einheit tätig sind, aber zu ihr
gehören und von ihr vergütet werden. Dies
schließt alle auf der Gehaltsliste eines
Unternehmens stehenden Personen ein,
auch wenn sie zeitweise abwesend sind
(ausgenommen langfristige Abwesenheit):
Teilzeitbeschäftigte, Saison- oder Heim-
arbeiter, Auszubildende usw. Nicht in der
Zahl der Beschäftigten enthalten sind
Arbeitskräfte, die in der Einheit im Auftrag
anderer Unternehmen Reparatur- und
Instandhaltungsarbeiten durchführen.

8PVDW]

Der Umsatz umfasst die von der Er-
hebungseinheit während des Berichts-
zeitraums insgesamt in Rechnung
gestellten Beträge, die den Verkäufen von
Waren und Dienstleistungen an Dritte
entsprechen. Der Umsatz schließt alle
Steuern und Abgaben ein, die auf den von
der Einheit in Rechnung gestellten Waren
oder Dienstleistungen liegen, mit Aus-
nahme der Mehrwertsteuer, die von der
Einheit den Kunden in Rechnung gestellt
wird, sowie sonstiger, in ähnlicher Weise
absetzbarer, direkt mit dem Umsatz
verbundener Steuern.

%UXWWRZHUWVFK|SIXQJ�]X�)DNWRUNRVWHQ

Die Bruttowertschöpfung zu Faktorkosten
beinhaltet die Bruttoerträge durch
betriebliche Aktivitäten nach Anpassung
bezüglich der betrieblichen Subventionen
und indirekten Steuern. Sie kann errechnet
werden aus: Umsatz plus selbsterstellte
Anlagen plus andere betriebsbedingte
Erträge plus oder minus Vorrats-
veränderungen minus Kauf von Gütern
und Dienstleistungen minus andere
Steuern auf Produkte, die mit dem Umsatz
verbunden, aber nicht absetzbar sind,
minus Zölle und Steuern, die mit der
Produktion verbunden sind.

3HUVRQDODXIZHQGXQJHQ

Personalaufwendungen sind alle Geld-
oder Sachleistungen, die ein Arbeitgeber
an Arbeitnehmer (Festangestellte, Arbeit

nehmer mit Zeitverträgen oder Heim-
arbeiter) für die von ihnen während des
Berichtszeitraums erbrachte Arbeit leistet.
Sie beinhalten auch die von der Einheit
einbehaltenen Steuern und Sozialbeiträge
der Lohn- und Gehaltsempfänger sowie
die gesetzlichen und freiwilligen Arbeit-
geberanteile bei den Sozialbeiträgen.

%UXWWREHWULHEV�EHUVFKXVV

Der Bruttobetriebsüberschuss ist der durch
die betriebliche Geschäftstätigkeit ge-
schaffene Überschuss nach erfolgter
Vergütung der eingesetzten Menge des
Produktionsfaktors Arbeit. Er lässt sich aus
der Bruttowertschöpfung zu Faktorkosten
abzüglich der Personalaufwendungen
ermitteln. Es ist der für die Einheit
verfügbare Saldo, der es den Eigen- und
Fremdkapitalgebern ermöglicht, Steuern zu
zahlen und u. U. ihre Investitionen ganz
oder teilweise zu finanzieren.

%UXWWRLQYHVWLWLRQHQ�LQ�6DFKDQODJHQ

Hierunter fallen Investitionen in alle
Sachanlagen während des Berichts-
zeitraums. Dazu gehören neue und
gebrauchte Sachanlagen, die von Dritten
erworben oder für den Eigenbedarf
produziert werden (z. B. selbsterstellte
Sachanlagen) und deren Nutzungsperiode
länger als ein Jahr ist. Nicht produzierte
Sachanlagen wie „Grundstücke“ sind
inbegriffen.

$UEHLWVSURGXNWLYLWlW

Die Arbeitsproduktivität ist definiert als
Wertschöpfung je Beschäftigten.

$UEHLWVNRVWHQ�MH�(LQKHLW

Die Arbeitskosten je Einheit sind definiert
als Personalaufwendungen je Lohn- und
Gehaltsempfänger.

%UXWWREHWULHEV�EHUVFKXVVUDWH

Die Bruttobetriebsüberschussrate ist
definiert als Bruttobetriebsüber-
schuss/Umsatz.

Die oben genannten SBS-Kennzahlen sind
in der Verordnung (EG) Nr. 2700/98 der
Kommission vom 17. Dezember 1998
definiert.

Weitere Informationen zur Methodik der
Unternehmensstatistik sind zu finden unter:

http://europa.eu.int/comm/eurostat/ramon/

RGHU

http://forum.europa.eu.int/Public/irc/dsis/bm
ethods/info/data/new/main_en.html

Die oben genannten Verordnungen und
die statistische Systematik können unter
„Gesetzestexte“ heruntergeladen werden.
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